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Solare Regionalwirtschaft 
Wege zur Steigerung der regionalen Wertschöpfung in 
einem widrigen Umfeld: Das Beispiel Pfaffenhofen

Meilensteine und Erfolge

Markus Käser
Vorsitzender des Bürgerenergie Bayern e. V.
Kreisrat / Stadtrat (SPD) Pfaffenhofen



Ausgangslage Klimaschutz und dezentrale Energiewende

Kommunalisierter Ärger als Methode und wirkungsvolle 
Einschüchterungsstrategie

Verantwortungsdiffusion der Akteure und gesetzliche und 
marktwirtschaftliche Fehlanreize

Betriebswirtschaftliche Zweckoptimierung der einzelnen 
Akteure statt ganzheitliche Betrachtung und integrierte 
Optimierung des Gesamtsystems

Politischer Missbrauch des Themas und informativer 
Overkill



Ausgangslage Klimaschutz und dezentrale Energiewende

Aktuelles Framing

Klimarealist 
Vernunftskraft

Saubere Energie
Bürgerenergie

vs.



Ausgangslage Klimaschutz und dezentrale Energiewende

Lokale Akteure im Spannungsfeld eines Wirtschaftskrieges 
und eines industriellen Strukturwandels.



Funktionen von Markus Käser

Stadtrat | Kreisrat
Vorstand Energie- und Solarverein Pfaffenhofen e. V.
Gründungsmitglied Klimaschutzinitiative Pfaffenhofen
Gründungsmitglied und Pressesprecher der 
Bürgerenergiegenossenschaft Pfaffenhofen e. G.
Verwaltungsrat Stadtwerke Pfaffenhofen KU
Vorsitzender Bürgerenergie Bayern e. V.
Verbandsrat „Der Genossenschaftliche e. V.“
Prüfungsverband für Genossenschaften
Marketing- und Strategieberater und Pädagoge



Klimaschutzpreisverleihung Rathaus Pfaffenhofen



Umfrage | Haushalte Pfaffenhofen an der Ilm



Umfrage | Haushalte Pfaffenhofen an der Ilm



Pfaffenhofen an der Ilm

Außerordentliche Klimaschutz- und 
Energiewende-Affinität in der Bevölkerung

Verankerung in der Mitte der Bevölkerung

Klimaschutz ein Dauer- und Identifikationsthema

Hohe Bürgerbeteiligungsquote bei Energiewende und 
Klimaschutz



Pfaffenhofen an der Ilm

Meilensteine und Erfolgsfaktoren 

zur lokalen Energiewende und zum Klimaschutz in 
Pfaffenhofen an der Ilm.

Wie zivilgesellschaftliche Selbstorganisation 
(Energiegenossenschaft, Solarverein), Stadtrat und 
Verwaltung (KSK), Stadtwerke und 
Klimaschutzmanagement zusammenwirken und wie 
Bürgerbeteiligung bei der Entscheidungsvorbereitung 
funktionieren kann.



Isar-Amper-Werke

Zentrale Amperwerke Pfaffenhofen



Isar-Amper-Werke | 1. Energiewende

Pfaffenhofen: Wichtiger Stützpunkt in Sachen Strom | 
100 Jahre Standort PAF > Isar-Amperwerke > EON > 
bayernwerk

Gründung der Amperwerke Elektrizitätsgesellschaft 1908:
8630 Glühlampen, 41 Bogenlampen, 219 Motore

Übernimmt das Dampfkraftwerk Pfaffenhofen und die 
Wasserwerke Hohenwart und Engelmansszell
und versorgt damit in 8 Gemeinden.

Kauf eines flexiblen Dampf-E-Kraftwerkes zur
Netzstabilisierung



Isar-Amper-Werke



Biomassekraftwerk Pfaffenhofen

Biomassekraftwerk Pfaffenhofen



Biomassekraftwerk und Bürgersolaranlage Pfaffenhofen

2001 | Bau nach knappem Ausgang eines 
Bürgerentscheides (plus 56 Stimmen!) 

Biomassekraftwerk Deutscher Beitrag auf dem 
Weltklimagipfel 2002 in Johannesburg | 21 Mio Heizöl 
jährlich eingespart 

Kyotoziele (vor- und über)erfüllt | Als erste Kommune in 
Deutschland hat Pfaffenhofen das Klimaschutzziel der 
Bundesregierung erreicht. 

2002 | Eine der ersten Bürger-Photovoltaikanlage 
Deutschlands auf dem FFW-Haus-Tegernbach



Gründungsevent ESV Pfaffenhofen



Energie- und Solarverein Pfaffenhofen e. V.

Verein geboren als Projekt im Kommunalwahlkampf 2008

Generelle Positionierung des Themas „Dezentrale 
Energieversorgung“ als zentralen Schwerpunkt

Thematische Bindungsglied zwischen internationalen 
Themen und kommunalen Herausforderungen

Bildungspolitischer Auftrag vor Ort

www.esv-paf.de





Gründung Energie- und Solarverein

Verein als Projekt im Kommunalwahlkampf geboren

Generelle Positionierung des Themas „Dezentrale 
Energieversorgung“ als zentralen Schwerpunkt

Thematische Bindungsglied zwischen Planet und Kommune
(bspw. Tierschutz)

>>> Referent im Stadtrat = ESV Vorsitzender



ESV Chef Andreas Herschmann



Dr. Helmut Muthig, ESV PAF







Prof. Lesch zu Gast auf der EFA 2015





Aktive Bildungsarbeit für Kinder



WAVE Rallye Station PAF









Besuch von der Uni Bayreuth, Prof. Miosga



Live aus dem Stadrat



Aktionsprogramm für Bürgerbeteiligung PAFundDU

Bürger-Portal und Bürgermelder pafunddu.de
Social Media | Youtube Channel
Bürgermagazin
Infostände
Bürgerversammlungen / Themenbezogene 
Infoveranstaltungen
Ideenwettbewerbe
Workshops | Bürgerkonferenzen „Das große Mitmischen“
Bürger-Umfragen

www.pfaffenhofen.de/pafunddu
www.pafunddu.de



Aktionsprogramm für Bürgerbeteiligung PAFundDU

Bürger-Portal und Bürgermelder
Social Media
Videos / Youtube Channel
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Bürgerversammlungen / Themenbezogene 
Infoveranstaltungen
Ideenwettbewerbe
Workshops / Bürgerkonferenzen „Das große Mitmischen“
Bürger-Umfragen
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Radlradar





Integriertes Klimaschutzkonzept

Beschluss 2010

Ausarbeitung in Kooperation mit ESV PAF, Green City 
Energy und KlimaKom

Klimaschutz-Aktionsplan ausgearbeitet den Jahren 2011 
und 2012 in enger Zusammenarbeit mit über 100 
Bürgerinnen und Bürgern aus verschiedenen 
gesellschaftlichen Gruppen im Rahmen von zwei 
„Klimaschutzkonferenzen“.

Die Basis bis heute 2017!

www.pfaffenhofen.de/klimaschutz



Integriertes Klimaschutzkonzept

Aktionsplan 2013 - 2017 mit Maßnahmen in den Bereichen:
Kommunales Energie- und 
Klimaschutzmanagement
Öffentlichkeitsarbeit
Sanierung im Gebäudebestand
Industrie, Gewerbe, Dienstleistung
Erneuerbare Energien
Verkehr

Basis zur Gründung der Klimaschutzallianz PAF
Einstellung Klimaschutzmanager in der Stadtverwaltung
Eigenes Projektbudget (ca. 300.000 Euro p.a.) für 
Klimaschutzmaßnahmen

Klimaschutzkonferenz PAF





Stadtratsklausur



Integriertes Klimaschutzkonzept

Aktionsplan 2013 - 2017 mit Maßnahmen in den Bereichen:
Kommunales Energie- und Klimaschutzmanagement

Öffentlichkeitsarbeit
Sanierung im Gebäudebestand
Industrie, Gewerbe, Dienstleistung
Erneuerbare Energien
Verkehr

Einstellung Klimaschutzmanager in der Stadtverwaltung

Eigenes Projektbudget (ca. 300.000 Euro p.a.) für 
Klimaschutzmaßnahmen

www.pfaffenhofen.de/klimaschutzallianz













Kampamotiv Plastikfrei Pfaffenhofen



Aktion: Stadtwerke-Trinkflaschen für Leitungswasser
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Kleiderkammer gewinnt Klimaschutz-Puplikumspreis



EcoQuartier Pfaffenhofen

Spatenstich 2011

Nachhaltiges Stadtviertel

Ökologischer Baustoffkatalog | Gestaltungsfibel | kaum 
Verdichtung | Biokläranlage | Nahwärmesystem 

Das ecoQuartier Pfaffenhofen ist derzeit ein in Deutschland 
einzigartiges Stadtteilentwicklungskonzept, das für das 
Zusammenspiel der Bereiche Ökologie, Ökonomie und des 
sozialen Aspekts des Wohnens steht.



EcoQuartiert

Nachhaltiges Stadtgebiet

Das ecoQuartier Pfaffenhofen ist derzeit ein in Deutschland 
einzigartiges Stadtteilentwicklungskonzept, das für das 
Zusammenspiel der Bereiche Ökologie, Ökonomie und des 
sozialen Aspekts des Wohnens steht.

EcoQuartier Ansicht



EcoQuartier Pfaffenhofen

Spatenstich 2011

Nachhaltiges Stadtviertel

Das ecoQuartier Pfaffenhofen ist derzeit ein in Deutschland 
einzigartiges Stadtteilentwicklungskonzept, das für das 
Zusammenspiel der Bereiche Ökologie, Ökonomie und des 
sozialen Aspekts des Wohnens steht.



UN LivCom Award | Lebenswerteste Kleinstadt der Welt

Ausgeschrieben vom Umweltprogramm der Vereinten 
Nationen (UNEP) und der Internationalen Vereinigung der 
Gartenbauamtsleiter (IFPRA). 376 Städte aus aller Welt 

Pfaffenhofen gewinnt in den Kategorien
„Lebenswerteste Kleinstadt“ und 
„Vorbildliches Umweltmanagement“

www.pfaffenhofen.de/lebenswert





UN LivCom Award | Lebenswerteste Kleinstadt der Welt

Soul



UN LivCom Award | Lebenswerteste Kleinstadt der Welt

Soul



Bürgerenergiegenossenschaft Pfaffenhofen e. G.

Ein Projekt des Energie- und Solarvereins 2012  

Wirtschaftlicher Arm der Bürgerenergiebewegung in PAF

Gründungsprojekte in Kooperation mit der Kommune

Heute eine der größten „echten 
Bürgerenergiegesellschaften“ in Bayern

Gründungsmitglied der bayerischen Bürgerenergie

Größter Ökostromerzeuger in der Region (ab 2018)

www.buergerenergie-pfaffenhofen.de







Bürgerenergiegenossenschaft Pfaffenhofen e.G.

Heute eine der größeren echten 
Bürgerenergiegesellschaften in Bayern

Gründungsmitglied der bayerischen Bürgerenergie

1. Bürgerwindrad im Lustholz | Beteiligung von rund 230 
Bürger mit rund 2, 2 Mio. Euro

Größter Ökostromerzeuger in der Region (ab 2018)



https://www.youtube.com/watch?v=VNJPieP7LGw



1. Bürgerwindrad





Solarschafe PV Anlage





Deutscher Nachhaltigkeitspreis

Pfaffenhofen gewinnt den deutschen Nachhaltigkeitspreis 
2013 für Städte und Gemeinden

Insgesamt hatten 108 Städte und Gemeinden 
teilgenommen.

Weiterer Ansporn und große Verpflichtung
auf dem Weg zu einer nachhaltigen Stadt

www.pfaffenhofen.de/nachhaltigkeitspreis



Deutscher Nachhaltigkeitspreis

Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2013 für Städte und 
Gemeinden.

Die Preisverleihung der Stiftung "Deutscher 
Nachhaltigkeitspreis e.V." fand in Düsseldorf statt.

Insgesamt hatten 108 Städte und Gemeinden 
teilgenommen.



KU Stadtwerke Pfaffenhofen

Gründung 2013

Eigener Schwerpunkt „Energie“ von Anfang an

Nachhaltige Positionierung

Vertreibt als Hauptprodukt Strom aus Bayern in 
Kooperation  mit der bayerischen Bürgerenergie

Gas- und Stromnetz mehrheitlich in Bürgerhand

www.stadtwerke-pfaffenhofen.de





KU Stadtwerke Pfaffenhofen

Gründung 2013

Eigener Schwerpunkt Energie von Anfang an

Einrichtung Sparte Strom und Gas

Bavariastrom – 100 % Strom aus Bayern in Kooperation  mit 
der bayerischen Bürgerenergie

Rückkauf Gas- und Stromnetz





KU Stadtwerke Pfaffenhofen

Gründung 2013

Eigener Schwerpunkt Energie von Anfang an

Einrichtung Sparte Strom und Gas

Bavariastrom – 100 % Strom aus Bayern in Kooperation  mit 
der bayerischen Bürgerenergie

Rückkauf Gas- und Stromnetz

Übergabe Stromnetz



Interkommunaler Zweckverband Teilflächennutzungsplan Windkraft

ESV bringt das Thema in die Kreispolitik

alle 19 Gemeinden machen mit

Rechtsgültigkeit 2016 

10 H > Regionalpläne hinfällig  > 
FNP hält und ist stand heute der einzige in Bayern

www.pfaffenhofen.de/windenergie



Interkommunaler Zweckverband Teilflächennutzungsplan Windkraft

ESV bringt das Thema in die Kreispolitik

19 Kommunen unterstützen die Vorschläge

Beschluss zum TFNP am 

10 H > Regionalpläne für die Tonne > 
FNP hält und ist stand heute der einzige in Bayern

Start Energie- und Flächennutzungsplan Windkraft



Interkommunaler Zweckverband Teilflächennutzungsplan Windkraft

ESV bringt das Thema in die Kreispolitik

19 Kommunen unterstützen die Vorschläge

Beschluss zum TFNP am 

10 H > Regionalpläne für die Tonne > 
FNP hält und ist stand heute der einzige in Bayern

Flächennutzungsplan Windkraft



Flächennutzungsplan Windkraft



Bürgerenergie Bayern e. V.

Bündelung der gemeinsamen wirtschaftlichen und 
politischen Interessen der bayerischen Energiewirtschaft in 
Bürgerhand.

Dazu gehören rund 250 bayerische 
Bürgerenergiegenossenschaften (circa ein viertel aller 
deutschen BEGs) aber auch Gemeinde- und Stadtwerke, 
welche sich mehrheitlich in öffentlicher Hand befinden, und 
alle anderen Gesellschaften die regenerative 
Bürgerenergieanlagen betreiben.

www.buergerenergie-bayern.org





Energiegenossenschaften haben 
bislang rund 1,35 Milliarden Euro 
in den Ausbau Erneuerbarer 
Energien investiert. Allein in 
diesem Jahr werden nach 
Schätzungen des DGRV rund 300 
Millionen Euro an Investitionen 
zurückgehalten. 

Fast jede zweite Kilowattstunde 
erneuerbarer Energie in Bayern 
kommt aus Bürgerenergieanlagen!
Bürger waren der größte 
Finanzgeber beim Ausbau der 
Erneuerbaren Energien!

Energiegenossenschaften in BRD 
vereinen rund 145.000 Mitglieder, 
darunter rund 130.000 Privatpersonen. 
1/ 4 aller BEGs hat ihren Sitz in Bayern.

Bayern profitiert beispielsweise mit 
einem jährlichen Überschuss von 1,2 
Mrd. Euro aus der EEG Umlage am 
stärksten von allen Bundesländern.



Bürgerenergie Bayern e. V.

Bündelung der gemeinsamen wirtschaftlichen und 
politischen Interessen der bayerischen Energiewirtschaft in 
Bürgerhand

Dazu gehören rund 250 bayerische 
Bürgerenergiegenossenschaften (circa ein viertel aller 
deutschen BEGs) aber auch Gemeinde- und Stadtwerke, 
welche sich mehrheitlich in öffentlicher Hand befinden, und 
alle anderen Gesellschaften die regenerative 
Bürgerenergieanlagen betreiben.

Anti-Atomdemo mit Wackersdorflegenden



Bürgerenergie Bayern e. V.

Bündelung der gemeinsamen wirtschaftlichen und 
politischen Interessen der bayerischen Energiewirtschaft in 
Bürgerhand

Dazu gehören rund 250 bayerische 
Bürgerenergiegenossenschaften (circa ein viertel aller 
deutschen BEGs) aber auch Gemeinde- und Stadtwerke, 
welche sich mehrheitlich in öffentlicher Hand befinden, und 
alle anderen Gesellschaften die regenerative 
Bürgerenergieanlagen betreiben.





www.bavariastrom.de













Nachhaltigkeitserklärung | Global Goals 2030

In der „Pfaffenhofener Nachhaltigkeitserklärung“ hat der 
Stadtrat im Juli 2017 die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen anerkannt. Zugleich erklärt sich die 
Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm bereit, sich für die Ziele auf 
lokaler Ebene zu engagieren. Die Stadträte wollen bei allen 
künftigen Entscheidungen berücksichtigen, ob diese im 
Sinne der Nachhaltigkeitsziele sind. Damit gehört die Stadt 
Pfaffenhofen a. d. Ilm zu den ersten bayerischen 
Kleinstädten, die die Agenda 2030 der vereinten Nationen 
auf die kommunale Ebene „herunterbricht“.

www.pfaffenhofen.de/nachhaltigkeitserklaerung



Nachhaltigkeitserklärung | Global Goals 2030

Schaffung eigener Personalressourcen und Budget 
für das kommunale Nachhaltigkeitsmanagement.
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für das kommunale Nachhaltigkeitsmanagement





Bürgerwindpark Pfaffenhofen

Übergeordnetes Thema 100 %

Emotionale Kommunikation

Gute Planungsbasis und großes Vertrauen in die Akteure

Breite gesellschaftliche Basis und Partnerschaften

Politische Dominanz

Bürgerbeteiligung finanziell UND politisch

www.buergerwind-paf.de



Unterstützer Bürgerwindpark

























Flächennutzungsplan Windkraft





Plakatierung Bürgerentscheid











https://www.youtube.com/watch?v=Fxxlu5rK_s8




